
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vorn 21.11.2013 

ReglstrJernummer SN-2018-oo1710883 1 GOltig bis: 28.02.2028 

- -

Gebäude 000060008 

Gebaudetyp Mehrfamilienhaus 

Adresse Paul-Bertz-Stra6e 38-46, 09120 ehemnltz 

Gebaudeteil 

Baujahr Gebaude 1977 Gebäudefoto 

Baujahr warmeer2euger 1997 (freiwillig) 

Anzahl WohnlqJen 60 

Gebaudenutzf\ache (Ätl) 3367,000 I!!! nach § 19 EnEV aus der WoIlnnlch. ermtIeit 

Wesentliche Energietrager fOr 
Nah-/Femwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff in Wh 

Heizung und Warmwasser 

Erneuerbare Energien Art: keine I Verwendung: keine 

Art der LOftungIKOhlung 111 FensterlOflung o LOfIungsanlage mit WarmerOckgewinnung D Anlagezur 
o Schachtloftung o LOfIungsanlage ohne warmerOckgewinnung KOhlung 

Anlass der Ausstellung o Neubau o Modemisierung o Sonstiges 
des Energieausweises KI VermietungNerkauf (ÄnderunglErweiterung) (freiwillig) 

Hinweise zu den Angaben Ober die energetische Qualität des Gebäudes ---"I 

Die energetische Qualilat eines Gebaudes kann durch die BerechnlqJ des Energlebedalfs unter Annahme von 
slandardisierten Randbedingungen oder dLlCh äe Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsnache dient die energetische Gebaudenutzf\ache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohr1lachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Oberschlagige Vergleiche ermogli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebedalfs erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestel lt Zusatzliche Informationen zum 
Verbrauch sind freiwillig. 

l!I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. 

Dalenerhebung BedarfNerbrauch durch I!l EigentOmer o Aussteller 

0 Dem Energieausweis sind zusatzliche informationen zur energetischen Qualilat beigefOgt (freiwillige Angabe). 

- """"::Ii 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das 
gesamte Wohngebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis Ist lediglich dafür gedacht, 

einen Oberschlagigen Verg~le~iC~h~vo~n':Ge::!:ba~ud~e~n=z~u~~=:: ___ ===-:::....---=~~=-:==::=:::=====?=-=J 

Aussteller 
AMVO Heizkostenabrechnung e.K. 

Köhraer Str. 9 
04277 Leipzig 

28.02.2018 

Ausstellungsdatum 

Paul-Bert2.-Stra8e 38-46. 09120 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gem!lß den §§ 16 ff. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer SN-2018-001710883 

Energiebedarf 
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CO:rEmissionen 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 

kWh/(m"a) 
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i j" Prirnärenergiebedarf dieses Gebäudes .. -
Anlorden!!gen gemäß EnEV ,~ !!!erg!el!edt!1!berect!ll.r!!!!n VOfWl!!de!t$ v!!!'hf!rl!! 

PrimBrenergiebedorf 

Ist-Wert kWl/(m"a) Anforderungswert kWhl(m"a) o Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V4701·10 

Energetische auafllilt der Gebiiudehülle Hr' o Verfahren nach DIN V 18599 

Ist·Wert W/(m"K) Anforderungswert W/(m"K) o Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV 

SommarlicharWl!rmeschutz (bei Neubau> 0 eingehden o Vereinfachungen nach § 9 .Absatz 2 EnEV 
~==----=:!. 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 

[Pnichtangabe In Immobl::"e::n::a~nz:e:lg:e~nl=~~:-:~~======~~~=====:~ 
Angaben zum EEWärmeG 
Nutzung emeuelbarer Energien zur Decklllg des 
Wärme- und Kliltebedalfs auf Grund des ErneueJbare­
EnerglenoWännegeselzes (EEWänneG) 

Art: DeckungsanteIl: % 

Ersatzmaßnahmen 6 

% 

% 

Die Anlordenngen des EEWärmeG werden dluch die 
ErslllZlnaBnllhme nach § 7 Absotz 1 Nummer 2 
EEWärmeGelf(l1t 
o Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWBrmeG 

verschifften Anlorderungswerte der EnEV sind 
eingeha~en. 

o Die In Verbindung m~ § 8 EEWBrmeG um ." 
verschärften Anlorderungswerte dar EnEV sind 
eingeh den. 

Verschiffter Anforderungswert 
PrimHrenergiebedart. kWh~m"a 

Verschiffter Anforderungswert 
Illr cie energetische aual~t der 
Gebiiudehülle HT' : W~m"K) 

Verg[eichswerte Endenergie 

~.!::.. .... c I DIE I 
100 126 150 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Die Energieeinsparverordnung Iisst Illr cie Berechnung des Energiebedarfs 
unlerschledliche Verfahren zu, cie im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb­
nissen Illhren können. InsbesOl1dere wegen standardisierter Rand>ecingungen 
erlauben cie angegebenen Werte keine Rückschlüsse aul den latslichlichen 
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezibche 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter GebludanutzftHche (A,.), cie im 
Allgemeinen g6ßer Ist als cie WohnlHche des Gebiiudes. 

Paul· Bertz-StraBe 38-46. 09120 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Reglstrlernummer SN-2018-001710883 

Energieverbrauch 

~ 
C D I 

o 25 75 100 125 --- -

Endenergieverbrauch dieses Gebäude 
130 kWh/(m2 ·a) 

E 
150 

F 

175 200 225 >250 
---~--

t 143 kWh/(m 2 'a) 
Primärenergieverbrauch dieses Gebäude 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
[PlIichtangabe fOr Immobilienanzeigenl 130 kWhI(m"a) 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeitraum Primlr- Enerlieverbrauch Anteil Anteil Heizung Klima 
Enerlieträger energie-

[klMl] Warm.vasser 
[kIMl] faktor 

von bis faktor [klMl] 

01.01.2014 31.12.2014 Nah·/Fernwärme 1,1 425601 0 425601 1.08 

01.01.2015 31.12.2015 Nah-/Fernwärme 1,1 396988 0 396988 1,02 

01.01.2016 31.12.2016 Nah-/Fernwärme 1,1 456024 0 456024 0,99 

... -
Vergleichswerte Endenergie 

I c I D I E I ' F :1 
60 75 100 125 160 175 200 Die modellhaft ermitelten Vergleichswerte beziehen sich 

auf Gebäude. in denen die Wärme für Heizung und 

i1~1 
f~ lr: ~)-

Warmwasser durch Heizkessel im Geblude bereitgestell1 
wird. 

'8.. t <' .. Soll ein Energieverbrauch eines rrit Fern- oder Nahwärme 1/ I1 ;/." 
(j' 1I I/I beheizten Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten. 

dess hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer 

I /,.$ ~ Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebluden m~ Ii) Ii} .. 
Kesselheizung zu erwarten ist. 

~ rfl r..-?:~ 
~ ~§ tq}' 

"--

r Erläuterungen zum Verfahren 
Des Verfahren zur Ermit1lung des Enerlieverbrauchs ist durch cie Enerlieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte dar Skala sind 
spezifische Werte pro Ouaaatmeter Gebäudenu1zftllche (A,.) nach der Energieeinsparvarordnung. cie im Ailgameinen größer ist als die 
Wehnfläche des Gebäudes. Der tatsllchliche Enerlievarbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des 
Witterungseinflusses und sich lindernden Nutzerverha~ens vom angegebenen Energieverbrauch ab. 

'1 

Paul·Bertz-Stra6e 38-46. 09120 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
• 

gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 -
Empfehlungen des Ausstellers 

Registriernummer SN-2018-001710883 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
Maßnahmen zur kostengonstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind CJ möglich CJ nicht möglich 

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen 

empfohlen (frel"';llIge Angaben) 

In els geschltzte geschltzte 

Nr. 
Bau- oder Maßnahrnenbeschreibung in Zusammenhang Elnze~ hnatlsa- Kooten pro 

Anlagenteile einzelnen Schritten mltgroBerer 1T1Iß. tla1szl1it eingesparte 
Modemlslerung nahme KIlowatt-

1 1 
stunde 

Endenerlje 

1 Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnah e CJ CJ 

2 durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- CJ CJ 

, 3 tischen Verbesserung des Gebäudes einen CJ CJ 

4 bedarfsorientierten Energieausweis CJ CJ 

5 erstellen zu lassen. CJ CJ 

6 Heizungsanlage bei geplanter Modernislerung CJ CJ 

CJ CJ 

CJ CJ 

I CJ CJ 

CJ CJ 

CJ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fOr das Gebaude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz ror eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhaltlich bei/unter: 

liIIIII:::: 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

Paul-etrtl·StraSe 38'''6 , 09120 Chemnftz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Erläuterungen 000060008 

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Angaben zum EEWänneG - Seite 2 " 
Bei Wohngebäuden. die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG rTiissen Neubauten in bestimmtem 
anderen als Wohnzwecken genutzt v.erden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und ~ 
des Energieausv.eises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nulzen. In dem Feld ..Angaben zum EEWärmeG' 
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der 
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der PfIlchterfüKung abzulesen. Das Feld 
v.ird im Energieausweis durch die Angabe .Gebäudeteir deut- .Ersatzmaßnahmen' v.ird ausgefüllt, wenn die Anforderungen 
lich gemacht des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen 
Emeuerbare Energien _ Seite 1 zur Einsparung von Energie erfül~ werden. Die Angaben 

. . _ . . _ . dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des 
Hier WIrd daruber Informiert, 'NOfur .und In welcher Art. ern~uer- Umfangs der PfIichterfUllung durch die Ersatzmaßnahme und 
bare Energien genutzt werden. Bel Neubauten entha~ Seite 2 der Einha~ng der für das Gebäude geltenden verschärften 
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. Anforderungswerte der EnEV. 

Energiebedarf - Seite 2 Enderalewrbrauch _ Seite 3 

Der Energiebedarf v.ird hier durch den Jahres-Primärenergie- Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis 
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben der Abrechnungen von Heiz- und WarrrtY.9sserkosten nach der 
werden rechnerisch ermittelt Die angegebenen Werte v.erden Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei v.erden die Energiever­
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding- brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel­
ungen (z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer- nen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energiever­
verhden, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme- brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen 
gelMnne usw.) berechnet So lässt SIch die energetische Qua- Wetterdaten und mithiWe von Klimafaktoren auf einen deutsch­
lität des Gebäudes u~abhängig vom Nulzerverhalten und von landweiten Mittelv.ert umgerechnet So führt beispielsweise ein 
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardl- hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu e~ 
s~rten Randbedingungen erlauben. die angeg~benen Werte ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
keine ROckschlüsse auf den tatsächlichen Energleverbrauch. verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
Primärenergiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge- siert einen geringen Verbrauch .. Ein Rüc~hluss a~ den. kOnf­
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die tig zu etwartendet:t Verbrauch 1St Jedoc.h nicht möglich: In~be­
so genannte "Vorkelle' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, sonder~ ~nnen die Ve~brauchsdaten einzelner Wo~nelnheit~n 
UrrtY.9ndlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z. B. stark. differieren, we!1 SI~ yon der lage der Woh~lnh~ten Im 
Heizöl, Gas, Strom, emeuerbare Energien ele.). Ein kleiner Gebaude, von der Jeweillge~ Nulzung und dem indiViduellen 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Verhalten_der Be'Mlhner abhang.en.. .. . 
Energieelfizienz sowie eine die Ressourcen und die UrrtY.9~ Im Fall lange,,:r Leerstände WIrd ~lerfür ein pauschaler Zu­
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem ~hlag rechnensch bestimmt und I~ die Ve.rb"!ucherfassung 
Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Gebäudes elnbez~en. Im Interesse ~er Vergl~lChbarkett IMrd bei dezen­
freiv.illig angegeben werden. - tralen, In der Regel elektrisch betnebenen Warmwasseranla-

gen der typische Verbrauch Ober eine Pauschale berOcksich­
Energetische Qualität der GebäudehQlle - Seite 2 tigt Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeObertragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inv.iewe~ die genannten 
Urrlassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind ist der Tabelle 
melzeichen in der EnEV: HT). Er beschreibt die durchschnitt- • Verbrauchserfassung" zu entnehmen. ' 
liche e~ergetische Qua!ität aller wärmeübertragende~ Umfas- PrfmärenergleverbraUch _ Seite 3 
sungsflachen (Außenwande, Decken, Fenster etc.) eines Ge- .. . 
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Der. Prlmärenergleve~brauch geht aus dem für das G,:bäude 
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an e~itte~n Endene'l1leverbrauch hervor. Wie der Primarener­
den sommerlichen Wärmeschulz (Schutz vor Überhitzung) glebedarf IMrd er mtthl~e von Umrechnungsfak10ren ermittelt, 
eines Gebäudes. d.ie die Vorkelle der jeweils eingesetzten Energieträger berück-

SIchtigen. 
Endenergle~arf - Seite 2 . . P1Ilchtangaben fÜr Immoblllenanzeigen _ Seite 2 und 3 
Der Endenerglebedarf gibt die nach technischen Regeln be- N h d EnEV besteht d' Pfrcht . I obT . d' 
rechnete, jährlich benötigte Energiernenge für Heizung, Lüftung . ac er Ie I , In mm Ilenanze'!len ~~ 
und WarrrtY.9sserbereitung an. Er v.ird unter Standardkllma- In § 16a. Absatz 1 genan~ten Angaben ~u mac~n. Die dafur 
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi- erforderlichen Angal;><>n Sind d~m Energleau5v.els zu entneh­
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla- men, Je nach Auswetsart der Seite 2 oder 3 
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die Vergleichswerte - Seite 2 und 3 
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die VergleIchswerte auf Endenergieebene sind modellhaft 
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittette Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe 
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs­
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- v.erten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, 
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. VergleIchskategorien liegen. 

Paul~Bertz-Stra6e 38-46. 09120 Chemnltz 


